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Die regelmäßige Teilhabe am Vereinssport hat unbestritten eine positive

Wirkung auf die Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugendlichen.

Der Vereinssport erreicht viele Kinder und Jugendliche, aber bei

einkommensschwachen und/oder bildungsfernen Bevölkerungsschichten

ist seine Reichweite in der Regel begrenzt.

Die Fachtagung befasst sich mit der Frage, welche Hindernisse für den

Zugang dieser Gruppe zum Sport bestehen und wie jedes Kind und

jede/-r Jugendliche/-r die Chance erhalten kann, Sport im Verein zu

betreiben. Dabei lässt sich die „ökonomische Zugangsschwelle“ der

Vereinsbeiträge z. B. durch entsprechend ausgestaltete Förderprogramme

senken. Sie stellt das am weitesten verbreitete Zugangshemmnis dar und

steht deshalb im Zentrum der Betrachtungen.

Zwischen zwei Blöcken mit Plenarvorträgen sind sechs praxisbezogene

Workshops vorgesehen, von denen jeweils zwei sich mit Strukturen,

Programmen und Qualifizierungsfragen befassen.

Diese bundesweite Fachtagung reiht sich in die Aktivitäten der Deutschen

Sportjugend zum Jahresthema 2010 „Soziale Integration“ ein.

Zielgruppe
Die Fachtagung richtet sich an Multiplikator/-innen und Funktions-

träger/-innen in der Kinder- und Jugendarbeit im Sport der Vereine und

Verbände ebenso wie an die Verantwortlichen in den zuständigen Behörden

der Kommunen, Städte und Gemeinden sowie der Landesministerien.

Auch Entscheidungsträger/-innen aus der Politik sowie Vertreter/-innen

aus Wissenschaft und Forschung profitieren von der Teilnahme. Darüber

hinaus sind auch private Spender/-innen, Stiftungen und Unternehmen

eingeladen, die sich ein Engagement für den Zugang und die Teilhabe

benachteiligter Kinder am Sport vorstellen können.

Soziale Integration im Kinder- und Jugendsport
Bundesweite Fachtagung 16./17. September 2010 in Hamburg, Haus des Sports
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Donnerstag, 16.09.2010
13.00 Uhr Begrüßung Ingo Weiss, 1. Vorsitzender der Deutschen Sportjugend

und Stefan Karrasch, 1. Vorsitzender der Hamburger Sportjugend

13.10 Uhr Grußworte durch Vertreter des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend sowie der Behörde für Kultur, Sport und Medien - der Stadt
Hamburg

13.30 Uhr Keynote „Soziale Integration im Sportverein“ (Willi Lemke, UN-Botschafter)

14.00 Uhr Hauptvorträge Plenum
Armutsrisiken für Kinder und Jugendliche
(Dr. Wolfgang Hammer, Fachausschuss Jugend der AGJ, Hamburg)

14.30 Uhr Pause

15.00 Uhr Chancen sozialer Partizipation durch Zugang zum Sportverein
(Thomas Kliche, Hamburg)

Die Aktion „… und los! - Kids in die Clubs“: Zugang zum organisierten
gemeinnützigen Kinder- und Jugendsport (Arne Klindt, Hamburg)

16.30 Uhr Thematische Foren A-F

A. Vertiefung Kids in die Clubs: Zugang geschafft, was nun?
(Stefan Rieger, Hamburger Sportjugend)

B. Bundesprogramm „Integration durch Sport“ (Frank Eser, Sportjugend Hessen)

C. Kooperation mit offener Jugendarbeit bzw. Trägerschaften von 
Jugendhilfeeinrichtungen (N. N., Sportjugend Berlin)

D. Kooperation mit Schulen (Conny Sonsmann, Hamburger Sportjugend/Regine
Seemann, Schule an der Burgweide, Oliver Camp, HT 16)

E. Qualifizierung Ehrenamtlicher aus neu erschlossenen Zielgruppen
(N. N., Sportjugend NRW)

F. Modellprojekte FSJ im Sport für Benachteiligte (Anne Michaelsen, Hamburger
Sportjugend/Olga Teufel, Bremer Sportjugend)

18.00 Uhr Ende der Foren

19.00 Uhr Abendprogramm „Soul River Elbe“ (IBA-Dock)

Freitag, 17.09.2010
09.30 Uhr Präsentation aus den Themenforen

10.30 Uhr Offenes Forum: Perspektiven und Handlungsbedarfe im organisierten Sport
(Moderation: Peter Lautenbach, Deutsche Sportjugend/Michael Sander,
Hamburger Sportjugend)

11.00 Uhr Pause

11.30 Uhr Bildungspotenziale der Teilhabe im Sportverein
(Prof. Dr. Sebastian Braun, Berlin)

12.00 Uhr Aktivitäten der dsj im Jahresthema 2010 „Soziale Integration“
Projekt JETST! – junges Engagement im Sport

12.30 Uhr Kabarettistisches Abschluss-Statement (Sebastian Schnoy, Hamburg)

13.00 Uhr Ende

PROGRAMM

Förderhinweis
Gefördert durch das Bundesministerium für

Familie, Senioren, Frauen und Jugend aus

Mitteln des Kinder- und Jugendplans des

Bundes (KJP).
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Name, Vorname

Organisation / Institution

Straße

PLZ und Ort

E-Mail-Adresse

Mit der schriftlichen Anmeldung erkläre ich mein Einverständnis zur Veröffentlichung der

angegebenen Daten in der schriftlichen Dokumentation der Tagung, die als Druckversion sowie

als digitale Version im Downloadbereich auf der Homepages der Veranstalter vorgesehen ist.

Unterschrift

Workshopwunsch

Bitte nur einen Workshop ankreuzen ! Die Plätze werden in der Reihenfolge des Eingangs der

Wünsche vergeben. Abgelehnte Wünsche zu überbelegten Workshops können vor Ort geändert

werden.

A Zugang geschafft, was nun?

B Bundesprogramm „Integration durch Sport”

C Kooperation mit und/oder Trägerschaft von Jugendhilfeeinrichtungen?

D Best-Practice Schulkooperation HT 16/Schule an der Burgweide

E Qualifizierung ehrenamtlicher Mitarbeiter/-innen aus neuen Zielgruppen

F Modellprojekte im FSJ im Sport für bildungsferne Jugendliche

ANMELDUNG

Soziale Integration
im Kinder- und
Jugendsport
Bundesweite Fachtagung
16./17. September 2010
in Hamburg

Fax-Hotline
040-41908-296
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Übernachtungen

Für Teilnehmer/-innen sind bis zum 12. August in folgenden Hotels Zimmerkontingente auf
Abruf unter dem Stichwort „Soziale Integration, Hamburger Sportjugend“ reserviert. Sämtliche
Kosten müssen bei den Hotels direkt beglichen werden.

NH-Hotel Norge (****)
Lage: Schäferkampsallee 49, 5 Minuten Fußweg zum Haus des Sports
Preis (Einzelzimmer mit Frühstück) 125,00 EUR

Intercity Hotel Hamburg-Hauptbahnhof (***)
Lage: Glockengießerwall 14/15, direkt am Hamburger Hauptbahnhof; zum Haus des Sports ca.
10 Minuten per PKW/Taxi oder mit der U2 vier Stationen bis Schlump.
Preis (Einzelzimmer mit Frühstück): 123,00 EUR
Der Zimmerausweis kann als ÖPNV-Fahrkarte genutzt werden.

Ibis Hotel Hamburg-Alster (** sup.)
Lage: Holzdamm 4-12, 5 Min. Fußweg zum Hamburger Hauptbahnhof, dann zum Haus des
Sports ca. 10 Minuten per PKW/Taxi oder mit der U2 vier Stationen bis Schlump.
Preis (Einzelzimmer mit Frühstück): 99,00 EUR

Weitere Übernachtungsmöglichkeiten können über die Hamburg Tourismus GmbH erfragt
werden. www.hamburg-tourismus.de

Anfahrt

Mit der Deutschen Bahn
Besucher/-innen von außerhalb reisen per Bahn bis Hamburg-Hauptbahnhof und fahren dann
mit der U-Bahnlinie 2 bis zur Haltestelle „Schlump“ (vier Stationen, ca. 8 Minuten).

Mit dem Flugzeug
Vom Hamburg-Airport fährt die S-Bahnlinie S 1 nach Ohlsdorf (eine Station). Dort in die
U 1 stadteinwärts Richtung Kellinghusenstraße/Jungfernstieg umsteigen (5 Stationen).
An der Station Kellinghusenstraße umsteigen in die U 3 Richtung Schlump (3 Stationen).
Gesamtfahrzeit inkl. Umsteigezeiten ca. 30 Minuten.

Mit dem PKW
… ist es nicht so einfach. Bitte die Anfahrt über den Routenplaner berechnen lassen und/oder
einen Stadtplan dabei haben. Parkplätze sind in der Umgebung knapp. Einige Minuten extra
sollten eingeplant werden.

Bei Anreise nach Hamburg über die A7 (aus Norden, Süden und Westen) Ausfahrt Stellingen
nehmen und dann in Richtung Messe/CCH fahren. Das Haus des Sports befindet sich in der
Schäferkampsallee auf der rechten Seite vor der Kreuzung beim Schlump.

Bei Anreise über die A 24 (aus Osten) Richtung Centrum; nach Querung der Alster nördlich
des Dammtorbahnhofes (Edmund-Siemers-Allee) an den Bahngleisen entlang Richtung
Messe/CCH. Dann aber nicht abbiegen, sondern noch eine Kreuzung weiter fahren.

WE ITERE INFOS
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